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Praktische Übungen 

 Übung 2 

- Vorstellung Aufgabe 

- Selbständige Bearbeitung 

- Präsentation Lösung 

Ermessensleitende Kriterien bei der Bearbeitung 

altlastbedingter Grundwassergefahren und -schäden 



2 Übung 2 – Sachverhalt 

Es handelt sich um ein Grundstück, auf dem durch einen früheren metallverarbeitenden Betrieb 

eine LCKW-Verunreinigung des Grundwassers verursacht wurde. Der Schaden wurde seit 1993 

über 3 Sanierungsbrunnen hydraulisch saniert bzw. gesichert. Die Eigentümerin des Grundstücks 

hat bei der zuständigen Behörde 2010 einen Antrag auf Einstellung der hydraulischen Sicherung 

aus Verhältnismäßigkeitsgründen eingereicht. Die Behörde stimmte einer zunächst auf zwei Jahre 

befristeten Einstellung der hydraulischen Sicherung zu. Die endgültige Entscheidung will die 

Behörde vom Ergebnis des Monitorings nach Wiedereinstellung natürlicher Strömungsverhältnisse 

abhängig machen.     

Grundstücks- 
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3 Übung 2 – Grundwassergleichenplan (1) 

Vorfluter 

Situation 2008 

 vor Einstellung der hydr. Sicherung Sanierungs

-brunnen 

N 



4 Übung 2 – Grundwassergleichenplan (2) 

Situation 2012 

 nach Einstellung der hydr. Sicherung 

Vorfluter 

KE-II 
KE-I 

hydr. Gefälle:  

KE-I:  0,02 

KE-II: 0,005  

Länge KE-I/KE-II 

 : 82 m 

KE-I: 

B 20 , B18 

hydr. Gefälle i: 0,03 

KE-II: 

B 3, B 4, B 5, B6 

hydr. Gefälle i: 0,005  

N 

Die Messstellen 

entlang der Bahn-

linie liegen zwar 

außerhalb der 

Grundstücksgrenze, 

stellen aber die am 

nächsten gelegene 

Möglichkeit dar, die 

Kontrollebene KE-II 

einzurichten.   



5 Übung 2 – Geologischer Schnitt  

Vorfluter 

NW 
SO Bahn

-linie 

Grundstück 

Festgestein 

mittlerer/unterer Buntsandstein 

(unteres Stockwerk) 

oberes Stockwerk 

Quartäres Lockergestein 

schluffige Kiese/Sande 

B 25 

B 26 

B 12 

KE-II 

KE-I 

B 3 B 4 B 5 B 6 B 18 B 20 

KE II II II II I I 

kf (m/s) 1,8 E-4 8,1 E-5 9,3 E-5 1,1 E-4 3,2 E-5 2,1 E-5 

über Slug/Bail-Tests ermittelte kf-Werte  

Das Grundwasser im oberen Stockwerk ist 

leicht gespannt (GW-Druckfläche oberhalb 

Aquifer-OK) 



6 Übung 2 – Messstellen  

B 20 B 5 

typisch für KE-I typisch für KE-II 

Aquifer- 

mächtigkeit 

3,9 m 

Aquifer-

mächtigkeit  

6,3 m 

OK-Aquifer 

UK-Aquifer 

UK-Aquifer 

OK-Aquifer 



7 Übung 2 – LCKW-Konzentrationen im Grundwasser 

B3 

KE-II 

B4 

KE-II 

B5 

KE-II 

B6 

KE-II 

B18 

KE-I 

B20 

KE-I 

Summe 

LCKW 

(mg/l) 8,9 17,5 35,3 24,5 187,5 5,3 

Stichtagsmessung April 2012 

Im unteren Stockwerk (Festgestein) wurden nur LCKW-Spuren (max. 2 mg/l) 

nachgewiesen 



8 Übung 2 – Aufgabenstellung (1) 

  
 Aufgabe 
Die zwei Jahre nach Einstellung der hydraulischen Sicherung durchgeführte 

Stichtagsmessung  ergab in mehreren Messstellen LCKW-Konzentrationen, die die GFS 

überschreiten. Prüfen Sie mit Hilfe von ElKriBaG-x, ob ein Schaden vorliegt. Wenn ja, 

prüfen Sie, ob die Maßnahmenschwelle für die relevanten Kontrollebenen KE-I und KE-II  

überschritten ist. Welche Konsequenzen für die weitere Vorgehensweise ziehen Sie aus 

dem Ergebnis?  

Hinweise zur Lösung 
Erstellen Sie zunächst jeweils eine Prinzipskizze für die Kontrollebene KE-I und KE-II 

entsprechend den Angaben in den Unterlagen. Ordnen Sie dazu den vorhandenen 

Messstellen entsprechende Stromröhren zu und tragen Sie die zugehörigen Koordinaten 

ein. Nehmen Sie als Nullpunkt des Koordinatensystems die linke obere Ecke der jeweiligen 

Kontrollebene bei Blickrichtung in Grundwasserfließrichtung an. Legen Sie den Nullpunkt 

der z-Koordinate (Tiefe) an die im Schichtenverzeichnis angegebene Aquifer-Oberkante. 

Als untere Begrenzung der Stromröhre verwenden Sie den Wert für die Mächtigkeit aus 

dem typischen Schichtenverzeichnis. Die Breite der einzelnen Stromröhren ist aus dem 

Lageplan und der Angabe der Gesamtbreite (82 m) zu ermitteln. Nehmen Sie dabei den 

halben Abstand zwischen zwei Messstellen als repräsentativ für die einzelne Stromröhre 

an. Ordnen Sie den einzelnen Stromröhren kf-Wert, hydraulisches Gefälle und LCKW-

Konzentration zu und tragen Sie die Werte in die Skizze ein. Übernehmen Sie die Werte 

aus der Skizze in die relevanten Tabellenblätter von ElKriBaG-x 



9 Übung 2/Lösung - Skizze zur Definition der Kontrollebene KE-I  

y 

2/EP2 

(82/0) 

z 

B 18 B 20 

x 

x 

82 m  

10 m  13 m  

2/EP1 

(59/3,9) 

13 m  46 m  

kf: 3,2E-5 m/s 

i: 0,03 

c: 187,5 mg/l 
kf: 2,1 E-5 m/s 

i: 0,03 

c: 5,3 mg/l 

26 m  

x : Koordinateneckpunkte der Stromröhren 

1/EP1: Stromröhre 1/Eckpunkt 1 

(0/0): (y/z)-Koordinaten Eckpunkte 

Blickrichtung in GW-

Fließrichtung  

x 

1/EP1 

(0/0) 

1/EP2 

(59/3,9) 

3,9 m  

 1: Nr. Stromröhre  

2   
1   

GW   

z 

Koordinatenursprung  

  Stromröhre  



10 Übung 2/Lösung – Eingabeparameter für Kontrollebene KE-I  



11 Übung 2/Lösung - Skizze zur Definition der Kontrollebene II  

B6 B5 B4 B3 

x 

x 

z 

y 
10 m  

22 m  18 m  20 m  

11 m  9 m  10 m  12 m  11 m  9 m  10 m  

kf: 1,1E-4 m/s 

i: 0,005 

c: 24,5 mg/l 
kf: 9,3E-5 m/s 

i: 0,005 

c: 35,3 mg/l 

kf: 8,1E-5 m/s 

i: 0,005 

c: 17,5 mg/l 
kf: 1,8E-4 m/s 

i: 0,005 

c: 8,9 mg/l 

Blickrichtung in GW-Fließrichtung  

1/EP1 

(0/0) 

x 

x 

x 

1/EP2 

(22/6,3) 

1   2   

3   4   

2/EP2 

(41/0) 

2/EP1 

(22/6,3) 

3/EP1 

(41/0) 

3/EP2 

(61/6,3) 

4/EP1 

(61/6,3) 

4/EP2 

(82/0) 

82 m  
z 

x : Koordinateneckpunkte der Stromröhren 

1/EP1: Stromröhre 1/Eckpunkt 1 

( 0/0): (y/z)-Koordinaten Eckpunkte 

 1: Nr. Stromröhre  

Koordinatenursprung  

  Stromröhre  



12 Übung 2/Lösung – Eingabeparameter für Kontrollebene KE-II  



13 Übung 2/Lösung – Ergebnis  

Die Schadensschwelle ist 

eindeutig überschritten! 

Die Maßnahmenschwelle an der 

abstromseitigen Grundstücks-

grenze  ist unterschritten! 

Gemäß Leitfaden kann trotz 

des immer noch 

vorhandenen GW-Schadens 

auf eine Fortsetzung der 

hydraulischen Sicherungs-

maßnahme verzichtet 

werden. Dem Antrag der 

Antragstellerin könnte mit 

Bezug auf den Leitfaden 

zugestimmt werden. Die 

Beobachtung der weiteren 

Entwicklung wird empfohlen  


